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3Amtliche Bekanntmachungen.

Bei der diesjährigen Auslooſung von
6200 M. Obligationen des KreiſesMerſeburg vom Jahre 1883 ſind folgende

Nummern gezogen worden:
Jit. A Nr. 12 à 3000 Mk,
Ut, B Nr. 76 à 1000 Mk.
lit. C Nr. 293, 342 à 500 Mk.
t. D Nr. 509, 510, 545, 566, 635, 669,

à 200 Mk.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit

der Aufforderun gen t, die Capitalbeträge vom 1. Jut 1890 ab bei der hieſigen

Kreis-Communal- Kaſſe gegen Rückgabe der
Obligationen, ſowie der noch nicht fälligen Zins
ſcheine und der Zins anweiſungen in Empfang
zu nehmen.

Merſeburg, den 15. November 1889.
Kreis Ausſu er v Merſeburg.

eidlich.

Merſeburg, den 30. November 1889.

Politiſche- und Tages- Chronik.
Deutſchland. (Vom Hofe.) Die Faſanen

Beden in Pleß, zu welchen der Kaiſer nach
berſchleſien gereiſt war, haben am Freitag Mit

tag ihr Ende erreicht. Der Monarch ſprach dem
Fürſten von Pleß ſeinen Dank aus und fuhr
dann mit ſeinem Gefolge nach Breslau, wo die
Ankunft am Abend erfolgte. Der Kaiſer wurde
auf der Fahrt zum Schloſſe lebhaft begrüßt.
Später fand größeres Diner ſtatt, zu welchem
die Spitzen der Behörden geladen waren. Heute
Sonnabend iſt Hofjagd im Fürſtenwalde bei

Ohlau. Aus Pleß wird noch berichtet, daß
der Kaiſer dem Fürſten ſein großes Bruſtbild
in Goldrahmen, eine goldene Cigarrettendoſe mit
Brillanten beſetzt, und der Fürſtin ſeine Photo
graphie ſchenkte. Die Jägerei und das Haus-
perſonal erhielten Schmuckſachen in Brillanten.
Der Kaiſer hat 360 Stück Faſanen, Haſen
u. ſ. w. geſchoſſen. Viele angeſehene Männer
hatten ſich zu den Jagden als Treiber gemeldet,
um den Kaiſer beſſer ſehen zu können, wurden
aber abgewieſen.

Die Budgetecom miſſion des Reichs
tages ſetzte Freitag die Berathung des Mili-

täretats fort. Eine neue Kaſerne für Saar
brücken wurde bewilligt, eine Arreſtanſtalt hin
gegen abgelehnt. Für Hannover wurde eine
nene Jnfanteriekaſerne bewilligt, die Entſcheidung
über eine neue Artilleriekaſerne aber ausgeſetzt.
Seſtrichen wurde eine Kaſerne für Osnabrück,
während die für Darmſtadt und Mainz gefor
derten Kaſernenbauten unter erheblicher Kürzung
der betreffenden Raten genehmigt wurden. Un

verändert bewilligt wurde eine Infanteriekaſerne
für reibnrg für eine e in Karlsruhe
wurden zunächſt die Ausgaben für die Entwurfs
bearbeitung zugeſtanden. Dagegen wurden dieForderungen für Danzig, Graudenz, Oſterode

und Thorn genehmigt. Zur Erwerbung neuer
Exerzierplätze wurden 627 Millionen für Allen

Mit der Gratis-Beilage:

Weſtein, Stolpe, Paſewalk, Züllichau, Schleswig,
Harburg, Worms gefordert; bewilligt wird nur
Allenſtein, alles Andere abgelehnt. Genehmigt
werden neue Lazarethe für Allenſtein, Gumbinnen,
Jnſterburg, Oſterode, Graudenz, Jnowrazlaw,
Bromberg, Thorn, Krotoſchin, Gleiwitz, Mainz.
Zu Umzugs-, Reiſe, Transport und Vorſpann
koſten für die in Folge der Errichtung zweier
neuer Armeekorps eintretenden Verlegungen und
Verſetzungen werden Millionen bewilligt,
ebenſo eine Reihe verſchiedener Forderungen zur
Vermehrung des Materials.

Die Reichstagsferien werden am 18.
December beginnen.

Abg. Eugen Richter hatte ſich neulich
über die Thätigkeit des Dr. Henrici im Togo
gebiete abfällig geäußert. Letzterer hat nun
Richter aufgefordert, mit ihm nach Afrika
zu reiſen, um zu ſehen, wie die Dinge in
Togo ſtehen.

Rach der offiziellen Abſtimmungs-
liſte im Deutſchen Reichstage haben für den
Nachtragsetat für die Wißmann-
Expedition auch die beiden freiſinnigen Ab-
geordneten Siemens und Goldſchmidt
geſtimmt, außerdem der Abg. Thomſen,
welcher ſeit der vorigen Seſſion aus der frei
ſinniger Partei ausgeſchieden iſt, weil er damals
für das Alters- und Jnvalidenverſicherungs-
geſetz ſtimmte.

Die amerikaniſche Kolonie in
Berlin hielt dieſer Tage ihr Jahresfeſt ab,
bei dem der amerikaniſche Geſandte Phelps einen
Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm II. ausbrachte.
Der anweſende Graf Herbert Bismarck ant-
wortete darauf in engliſcher Sprache mit folgen
dem Toaſt:

„Jch danke Jhnen von ganzem Herzen für die außer
ordentliche Wärme, mit der Sie den Toaſt auf meinen
allergnädigſten Kaiſer entgegengenommen haben. Jch
bekenne gern, daß dieſer ſtürmiſche Zuruf mir das Gefühl
iebt, daß ich ſelbſt kein ganz Fremder unter der Ration
in, welcher anzugehören Sie Alle mit vollem Recht ſo

ſtolz find. Als der Kaiſer vor nicht langer Zeit den
Vorſitzenden dieſer feſtlichen Verſammlung, Mr. Phelps, in
Audienz empfing, ſprach er von den freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen. Dieſe
Beziehungen haben ihren Urſprung nicht allein in einer
gewiſſen Blutsverwandtſchaft, ſondern auch in vielenUebereinſtimmungen des Charalters Niemals zuvor
habe ich ſo lebendig empfunden, daß dieſe Be
ziehnngen in der That beſtehen, als heute, wo ich
mich von einer ſo großen Zahl Bürger Jhrer großen
Nation ſo freundlich verſtanden ſehe. Von dem dringenden
Wunſche erfüllt, ſo herzlich zu danken, wie meine ſprach
liche Unbeholfenheit es zuläßt, erhebe ich mein Glas und
trinke gleichzeitig auf das Fortbeſtehen und immer wachſende
Wohlergehen der Vereinigten Staaten. Und da dieſer
Toaſt naturgemäß ankupft an den Namen des ausge
zeichnete Staatsmannes der ihr ſchönes Land hier ſo
würdig vertritt, ſo trinke ich auf das Wohl des ehren
werthen Herrn William Walter Phelvs

Die Wahlprüfungs kommiſſion des
Reichstages hat beſchloſſen, die früher beanſtan
dete Wahl des Abg. Websky (natlib.) für
giltig S erklären.

Die Ankunft des Reichskanzlers Fürſten
Bismarck in Berlin wird im Laufe der nächſten
Woche erwartet.

Braſilianiſche Agenten verſuchen

wiederum in Deutſchland Auswanderer für die
neueſte Republik zu gewinnen. Ganz abgeſehen von
der Staatsumwälzung ſind bekanntlich die Ver
hältniſſe für einen mittelloſen Landwirth in
Braſilien ganz außerordentlich ungünſtig, undwer Geld hat, kommt in der Heimath erſt recht

weiter als in Amerika.
Aus Schleswig-Holſtein wird be

richtet: Der Bauaufſeher im Eiſenbahndienſt
Peter Dohſe, ein SchleswigHolſteiner, geht
als Beamter der deutſchen Regierung jetzt nach
den afrikaniſchen Kolonien, und zwar nach
Kamerun. Herr Dohſe hat die ihm vom
auswärtigen Amt angebotene Stellung zunächſt
auf neun Monate angenommen außer freier
Hin und Rückfahrt und freiem Aufenthalt in
Kamerun erhält er ein monatliches Gehalt von
600 Mark. Zugleich iſt ihm die Wiederein
ſtellung in den Eiſenbahndienſt nach ſeiner
etwaigen Rückkehr aus Kamerun geſichert.

Die Freiſinnigen in Berlin haben be
ſchloſſen, bei den bevorſtehenden Stadtver
ordneten- Stichwahlen für die Social-
demokraten und gegen das Kartell zu ſtimmen.

Oeſterreich- Ungarn. Jm ungariſchen
Reichstage machten die Radikalen am Freitag
abermals Spektakel. Da der Präſident nicht
durchzudringen vermag, iſt eine Verſchärfung der
Geſchäftsordnung in Ausſicht genommen.
Aus Linz verlautet, daß Johann Orth, frühes
Erzherzog Johann von Oeſterreich, ſein bei
Gmunden gelegenes Schloß an den Exkaiſer
Dom Pedro von Braſilien vermiethet habe, der
dort ſeinen ſtändigen Aufenthalt nehmen will.

Schwei z. Der Schweizer Bundesrath unter
breitete den eidgenöſſiſchen Räthen den folgenden
Ergänzungs Artikel zur Bundesverfaſſung: „Der
Bund iſt befugt, die obligatoriſche Unfallver
ſicherung einzurichten. Er iſt im Weiteren be
fugt, über die Krankenverſicherung geſeztzliche
Beſtimmungen zu treffen und für alle Lohnar
beiter den Beitritt zu einem Krankenkaſſenverbaud
als verbindlich zu erklären.“

Großbritannien. Der amerikaniſche Afrika
reiſende Chandler iſt ſoeben aus Zanzibar in
London angekommen. Derſelbe erklärte, Dr.
Peters ſei zweifellos todt und von Somalis
erſchlagen worden. Gladſtone hat eine Wahl
ſlugſchrift veröffentlicht, in welcher er beſtimmt auf
einen Sieg ſeiner Partei bei den nächſten Wahlen
rechnet. Wer falſch rechnet, rechnet zwei Mal.
In Briftol ſtreiken 7000 Dockarbeiter. Die Nach
richten aus dem Bergwerksrevier erwecken die
Befürchtung eines großen Streiks aller Kohlen
arbeiter mit der Forderung des achtſtündigen
Arbeitstages.

Frankreich. Die Boulangiſtiſche Partei
leitung erſucht in einem Rundſchreiben ge
ſinnungsverwandte Geſchäftsleute, die wegen
boulangiſtiſcher Wühlerei abgeſetzten Staatsbeamten in ihren Häuſern ameäer, Von einer

Weiterbezahlung der Beamtengehälter, die ſo
prahleriſch verſprochen war, iſt keine Rede mehr.

Die ſtreikenden Weſtbahnarbeiter in Paris
ſind von den Boulangiſten aufgehetzt und haben

x Hierzu „Jlluſtriertes Sonntag sblatt.“ T



Krawalle angeſtiftet. Aus Braſilien melden
Pariſer Blätter, die dortige Regierung habe die
Schließung aller jeſuitiſchen Ordenshäuſer anbe
fohlen.

Serbien. Wie aus Belgrad berichtet wird,
verhält ſich die Königin Natalie jetzt durchaus
ruhig, läßt aber ihrer Neigung zum Vergnügen
vollen Lauf. Eine Geſellſchaft folgt der anderen.
Die Kaſſe der Königin muß in jedem Falle
hübſch gefüllt ſein. An der türkiſch ſerbiſchen
Grenze ſind einige Schlägereien vorgekommen.
Die Sache hat aber nichts weiter auf ſich.

Rumänien. Die Ruſſenpartei des früheren
Miniſteriums Catargi in Bukareſt hat voll
ſtändig abgewirthſchaftet und die friedliche Politik
des neuen Miniſteriums Carp hat in den Kam-
mern volle Billigung gefunden. Mit großer
Mehrheit ſind die Kandidaten der Regierung
bei der Präſidentenwahl der Volksvertretung ge
wählt. Die panſlaviſtiſchen Agitatoren werden
ſich nun überzeugt haben, daß für ſie ſchwerlich
jemals Weizen in Rumänien blühen wird.

Braſilien. Braquſilianiſche Zeitungen, die
bis zum 10. November reichen und jetzt in Eu
ropa eingetroffen ſind, melden, daß noch am
9. November bei dem Miniſterpräſidenten in
Rio de Janeiro ein großer Ball ſtattgefunden
hat, welchem die geſammte kuiſerliche Familie
und alle Staatswürdenträger beiwohnten. Der
Ball nahm einen ſehr glänzenden Verlauf: Nie-
mand ſcheint geahnt zu haben, daß man auf
einem Vulkan tanzte, der 6 Tage ſpäter die
Monarchie begrub.

Aegypten. Bei Suakin im Sudan iſt es
zu neuen Kämpfen gekommen. Der feindliche
Stamm Baggaras überfiel England freundliche
Stämme, beſiegte letztere und erbeutete zahlreiche
Viehherden.

Samoa. Die Deutſchen in Samoa haben
in der Hauptſtadt Apia eine Schule gegründet,
für welche die Mittel durch freiwillige Samm-
lungen von ihnen ſelbſt aufgebracht worden
find. Die Anſtalt wird von 26 Schülern beſucht.

Reichstags-Verhandlungen.
26. Plenarſitzung am 29. November, Nachmittags 1 Uhr.

Jn der heutigen Sitzung des Reichstages ſtand die No
velle zum Bankgeſetz vom 14. März 1875 zur zweiten Be
rathung. Der Unterſchied der Novelle von dem beſtehen
den Geſetz iſt kein prinzipieller, es ſoll nur eine andere
Gewinnvertheilung eintreten. Als Referent begründete
der Abg. Büſing (nat.-lib) die unveränderte Annahme
der Vorlage. Abg Graf zu Stolberg-Werni-
gerode ſpricht für die Verſtaatlichung der Reichsbank und
empfiehlt, die Vorlage abzulehnen, wofür finanzielle und
wirthſchaftliche Gründe ſprächen, von denen die erſten am
meiſten ins Gewicht fielen. Abg. v. Benda (nat.lib.)
erklärt fich für die Vorlage und weiſt nach, daß die Bank

der Landwirthſchaft ſeit 1870 das weiteſte Entgegenkommen
bewieſen habe. Reichsbankpräſident v. Dechend hebt
hervor, daß die Hauptaufgabe der Reichsbank die ſei, die
Währung und den Geldumlauf in Ordnung zu halten
und ſetzt auseinander, in welcher Weiſe die Reichsbank
den Intereſſen der Landwirthſchaft diene. Abg. Frei
herr v. Huene (ECentr.), welcher beantragt hat, den
„Procentſatz, nach deſſen Erreichung eine Gewinnbetheiligung
des Reichs zu Procent eintritt, von 8 auf 5 ((anſtatt
nach der Vorlage auf 6) herabzuſetzen, begründet dieſen
Antrag und erklärt ſich im Uebrigen gegen die Ver
ſtaatlichung. Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter
Dr. von Boetticher erklärt, daß die verbündeten
Regierungen die Verſtaatlichung nicht prinzipiell
verwerfen, daß aber zur Zeit die Gründe für
die Beibehaltung der gegenwärtigen bewährten Organi-
ſation überwiegen und bittet die Vorlage unverändert

anzunehmen, ſie ſei gerecht und billig und bei ihr komme
weder das Reich noch die Antheilsinhaber zu kurz. Abg.
von Kardorff (Reichsp.) iſt der Anſicht, daß es ſich
empfehle, die Vorlage abzulehnen und der Regierung
Gelegenheit zu geben, dem nächſten Reichstag einen neuen
Entwurf vorzulegen, der eine Vermehrung des Grund
kapitals und eine einheitliche Regelung des Bankweſens

für das Reich vorſehe. Reichsbankpräſident v. Dechend
betonte dem Vorredner gegenüber, u. A. naämentlich, daß
eine Vermehrung des Grundkapitals keineswegs wünſchens

werth ſei. Abg. Meyer (yalle, deutſchfreiſ.) konſtatirt,
daß ſeine Partei einig in der Annahme der Regierungs
vorlage ſei. Abg. Graf Mirbach (deutſchkonſ.)
Mitunterzeichler des Antrags des Grafen Stolberg
wird event. für den Antrag Huene ſtimmen, behält ſich aber
für die dritte Leſung weitere Anträge vor. Der Antrag

Stolberg entſpreche jedenfalls den Jntereſſen der Steuer
zahlex. Die Bedenken gegen die Verſtaatlichung im Falle
eines Krieges erkennt er nicht als begründet an. Wenn
man ſage, man ſolle alles beim Alten laſſen, ſo ſei dies
allerdings bequem, aber man opfere damit Millionen und

zwar an Aktionäre, die zum guten Theil Ausländer ſeien.
Redner ſchließt mit der Aufforderung, dem Reiche zu geben,
was ihm gebühre. Darauf wurde die Debatte ver
tagt. Schluß der Sitzung gegen 5 Uhr. Nächſte

Sitzung Montag den 2. December Fortſetzung der
weiten Berathung der Banknovelle und Antrag Barth
etr. die Beſeitigung der obligatoriſchen Arbeitsbücher der

Bergarbeiter.)

Provinz und Umgegend.
f Hohenmölſen, 26. Nov. Ein eigen

thümlicher Unfall widerfuhr am Sonntag dem
elfjährigen Knaben Meißner in der Kirche zu
Grunau. Beim Läuten der Glocken erhielt der
Genannte, wahrſcheinlich in Folge Ausgleitens,
ſo ſchwere Verletzungen an den Oberſchenkeln,
daß ſeine Ueberführung in die Leipziger Klinik
nothwendig wurde.

f Naumburg, 28. Nov. Die Thüringer
Singſpielgeſellſchaft“ des Herrn Walther von
hier war zum Concertiren während des Roß-
marktes nach Buttſtädt gereiſt. Während der
Fahrt vom Bahnhofe nach der Stadt mögen
wohl die Pferde des Wagens unruhig geworden
ſein genug, Frau Walther ſprang aus dem
fahrenden Wagen, erlitt aber dabei eine ſolche
Verletzung (Sehnenzerreißung) an einem Beine,
daß ſie wieder nach Naumburg geſchafft werden
mußte. Wie wir von ſicherer Seite hören,
hat der Büreauvorſteher Sonnenſchmidt ſeine
Veruntreuung unumwunden eingeſtanden der
nunmehr feſtſtehende Betrag der ohne Wiſſen
des betreffenden Anwaltes an S. gezahlten
Gelder, die dieſer unterſchlagen hat, iſt ſelbſt-
verſtändlich von dem Prinzipal ſofort erſetzt
worden, womit die Sache nach dieſer Richtung
hin erledigt iſt. (Naumb. Krsbl.)

F Freyburg, 29. Nov. Daß die endliche
und ſeit Jahrzehnten erſehnte Erſchließung des
Unſtrutthales durch Bahnverbindung einem
dringenden Bedürfniß abgeholfen hat, beweiſt
die ſtete Zunahme des Perſonen und noch mehr
des GüterVerkehrs, der ſich auf der erſt ſeit 1.
October in Betrieb befindlichen Secundärbahn
Naumburg-Artern entwickelt hat. So ſind
allein vom 1.--31. October am hieſigen Schalter
5737 Fahrkarten verkauft worden, wofür die
Einnahme 2511 Mark ergab. Jn demſelben
Zeitraume wurden hier an Gütern 2679 Tonnen
verfrachtet, welche eine Einnahme von 23 500
Mark brachten.

f Roßleben, 28. Nov. Am 25. d. Mts.,
Abends zwiſchen 6 bis 8 Uhr, hat ſich im Amts
gefängniß zu Wendelſtein der aus Sangerhauſen
gebürtige domicilloſe Maurergeſelle Hermann
Reichardt an einem Ledergurt erhängt und zwar
vermuthlich aus Lebensüberdruß. Reichardt

wegen Landſtreicherei und Bettelns ver-
aftet.
f Mücheln. Am vergangenen Sonntag

Abends 7 Uhr, iſt in Niedereichſtät ein dem
Landwirth und Webermeiſter C. Ehring gehöriger
Diemen, welcher 2 Schock Weizen, 2 Schock
Roggen und 1 Schock Langſtroh enthielt,
von unbekannter Hand angezündet und ein Raub
der Flammen geworden. Die Landfeuer-
Soecietät, bei welcher der Diemen verſichert war,
hat eine Geldbelohnung auf die Entdeckung des
Thäters geſetzt.

Halle, 28. Nov. Geſtern hat bei Schkeuditz
zwiſchen einem hieſigen Studenten der Land-
wirthſchaft, aus Ungarn gebürtig, und einem
Leipziger Studenten ein Piſtolenduell auf drei
Schritt Diſtanz ſtattgefunden. Dem Letzteren
wurde der Arm zerſchmettert, während der
erſtere einen Streifſchuß am Fuß erhielt.
Jn der Beeſenerſtraße wurde heute früh ein
unbekannter Mann mit durchſchoſſener Schläfe
aufgefunden. Der Lebensmüde wurde nach der
Klinik geſchafft, doch ſcheint keine Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens vorhanden zu ſein. Ueber
die näheren Umſtände fehlt noch zuverläſſige
Nachricht.

f Halle, 29. November. Zu dem geſtern
gemeldeten Selbſtmordverſuch wird noch folgendes
mitgetheilt: Der Selbſtmörder iſt der Eiſendreher
K. von hier. Derſelbe hat geſtern Morgen wie
gewöhnlich ſeine Wohnung verlaſſen, um ſich
zur Arbeit in einer hieſigen Maſchinenfabrik zu
begeben. Er ſcheint den Selbſtmord ſchon längere
Zeit vorher geplant zu haben. Der Lebensmüde
war indeß ſo ſchwer verwundet, daß er bald
nach ſeiner Einlieferung in die königliche Klinik
verſtorben iſt, ohne das Bewußtſein wieder zu
erlangen. Das Motiv zur That ſoll in ehe
lichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen ſein. K. iſt wieder
holt von ſeiner Ehefrau verlaſſen worden und
lebte auch in der letzten Zeit von derſelben
getrennt.

f St. Andreasberg, 27. Nov. Jn ver-
gangener Nacht hat ſich der Winter bei uns

ſchon ſtark eingeſtellt. Der Schnee liegt bereitz
einen Fuß hoch und fällt noch fortwährend, ſo
daß die Schlitten in Gebrauch genommen werden
mußten. Auch fangen die Nachtfröſte an, immer
heftiger zu werden, das bis jetzt hier herrſchende
ſchöne Wetter hat daher ein plötzliches Ende
gefunden.

Jena, 29. Nov. Heute Vormittag wurden
die ſterblichen Ueberreſte Richard v. Volkmanng
von der Leichenhalle des neuen Friedhofs nach
dem Bahnhof zur Beiſetzung in Halle überge-
führt. Auf dem Friedhofe wurde die Leiche
durch den Herrn Superintendent Braaſch einge
ſegnet, Herr h Riedel widmete dem heim
gegangenen Kollegen in ergreifenden Worten
einen Nachruf. Freunde und Kollegen des
Todten, die Chargirten der Corps und zahl
reiche Studirende der Medizin gaben dann der
Leiche das Geleite zum Bahnhof. Der Tod
des Profeſſors von Volkmann, der rückenmarks-
leidend war, erfolgte durch Herzlähmung.

Aus Hannover, 25. Nov. Ein er-
ſchütternder Vorfall wird der „Magdb. Ztg.“
aus Quakenbrück gemeldet. Ein dortiger ange-
ſehener Bürger B. heirathete vor etwa ſechs
Jahren die wegen ihrer Schönheit und Anmuth
viel bewunderte Tochter eines Osnabrückers
Die Ehe, welche mit vier Kindern geſegnet war,
ſchien eine glückliche zu ſein. Jn der letzten Zeit
jedoch wurde die junge Frau ſchwermüthig, ohne
daß ſie einen Grund ihrer Veränderung angab.
Plötzlich, vor etwa acht Tagen, verſchwand die
junge Frau mit Hinterlaſſung eines Briefes, in
welchem ſie mittheilte, daß ſie ihrem früheren
Geliebten, einem Kunſtmaler aus Hannover,
wieder begegnet ſei; ſie habe ohne denſelben
nicht leben können und ſei deshalb mit demſelben
entflohen. Am Sonnabend wurde nun in einem
Gehölz bei Duisburg das Liebespaar, mit einem
Riemen zuſammengeſchnallt, todt aufgefunden.
Die Frau war durch die Bruſt, der r Mann
durch den Kopf geſchoſſen. Der Revolver lag
neben den Letchen.

LocalRachrichten.
Merſeburg, den 30. November 1889.

8 Der erſte Schnee hat ſich in jüngſter
Nacht auch in Merſeburg eingeſtellt und dauer-
hafte und ſichtbare Spuren hinterlaſſen. Auf
den Dächern und auf dem Raſen, den Bäumen
und Geſträuchen der Schmuckplätze iſt er liegen
geblieben, ſo daß ſich dem Auge der maleriſche
Anblick einer Winterlandſchaft darbietet.

S Die liebe Weihnachts zeit macht ſich
in Haus und Geſchäft ſchon bedeutend bemerkbar.
Jm Hauſe arbeitet namentlich die ſchönere
Hälfte des Menſchengeſchlechts und die Jugend
an Weihnachtsarbeiten und das häusliche Leben
iſt reicher an Geheimthuerei als je. Auch die
Geſchäftsleute ſind eifrig an der Arbeit, um dem
Publikum eine möglichſt große Auswahl deſſen
zu bieten, was ſich zu Weihnachtsgeſchenken
eignet. Weihnachts Ausſtellungen und die Schau
fenſter Dekorationen machen genugſam darauf
aufmerkſam, daß die Geſchäftswelt eifrig bemüht
iſt, die ſchweren Fragen „Was ſoll ich ſchenken
und „was ſoll ich mir wünſchen beantworten
u helfen. Möchten aber doch die Käufer dieſen
emühungen entgegenkommen und eingedenk ſein

des ſchon oft von uns hervorgehobenen Rufes:
Kauft am Orte! t

s Trottoir-Reinigung. Die Reinigung
der Trottoire wird häufig mit Anwendung von
Waſſer bewirkt, wodurch bei dem nunmehr ein
getretenen Froſtwetter ſofort eine ſpiegelglatte
Eisfläche entſteht, die ſelbſtverſtändlich für die
Paſſanten äußerſt gefährlich werden muß, ſelbſt
dann noch, wenn auch das Trottoir mit Aſche
Sand c. beſtreut wird. Es ſei deshalb darauf

aufmerkſam gemacht, daß derjenige Hausbeſitzer
oder deſſen Stellvertreter, vor deſſen Hauſe
Paſſanten durch Niederſtürzen Schaden nehmen,
verantwortlich gemacht werden kann und daß in

ſolchen Fällen oft ganz erhebliche Entſchädigungs

ſummen zu zahlen ſind. r
Gv9s: KW—w

Vermiſchte Nachrichten.
(Der muthmaßliche Doppelmörder

Klauſin) in Berlin, der ſich noch in Unter
ſuchungshaft befindet, hat ſeine Schuld bisher
nicht eingeſtanden. Klauſin will bekanntlich das
bei ihm entdeckte Geld gefunden haben. Die
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polizei hat nun in den Zeitungen einen Auf
f an den angeblichen Verlierer gerichtet, allein

her hat ſich Niemand gemeldet. Ein Zweifel
an der Schuld des Klauſin iſt unſer ſolchen
Umſtänden kaum möglich.
»(Zugüberfälle) Aus Nordamerika

werden wieder einmal verſchiedene Zugüberfälle
durch Straßenräuber gemeldet. Den Bahn-
eamten gelang es glücklicherweiſe, ſich die

Handiten durch Revolverſchüſſe vom Leibe zu
en.Große Feuersbrunſt.) Jn Boſton iſt

das Geſchäftsviertel durch eine große Feuers
runſt verheert. Der Schade iſt 20 Millionen
Dollars. Die abgebrannten Gebäude waren die
rößten und ſchönſten im Geſchäftsviertel Boſtons.
owohl ſie alle als maſſiv und feuerfeſt galten,

ſrannten ſie doch in kürzeſter Zeit nieder. Das
Globe Theater iſt ebenfalls niedergebrannt. Drei

euerwehrleute werden vermißt, viele ſind durch Ein
rz von Mauern ſchwer verletzt worden. Der

Frand iſt angeblich durch einen elektriſchen Draht
perurſacht worden. Die Flammen wurden ſchließ
ſich von hundert Spritzen und durch den ſein
getretenen heftigen Regen bewältigt.

(Jn die Luft geflogen!)) Jm Mar
ſeiller Hafen iſt der Dreimaſter „Ville de Paris
mit 3000 Pulvertönnchen an Bord in die Luft

geflogen. rEin engliſcher Prinz in Lebens-
gefahr.) Der auf einer indiſchen Reiſe be
griffene älteſte Sohn des britiſchen Thronfolgers,
Prinz Albert Victor von Wales, hat in Lebens
gefahr geſchwebt. Ale er in der Nähe von
Ryſore dem Feſſeln von eingefangenen wilden
Fephanten zuſchaute, ſtürzte eins der Thiere
auf ihn los und bedrohte ihn mit ſeinen Stoß-
zähnen. Durch ſchnelles, energiſches Eingreifen
des Oberſten Sanderſon wurde der Prinz aus
der Gefahr errettet.

IJnduſtrie, Handel und Verkehr.
Naſſauiſche 4 pCt. Staats- Anleihe von

1862. Die nächſte Ziehung findet Aufang December
t Gegen den Couroeveriuſt von ca 1 pCt. bei der
uslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu-

hurger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg pro 100 Mk.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, 30. Nov. Aus Rom wird
dem „B. T.“ telegraphirt: Die it a-
lieniſche Regierung erwartet von
h ein gewiſſes Entgegen-kommen auf handelspolitiſchem
Gebiete. Die franzöſiſche Regierung
iſt durch die der Abſchaffung der Differentialzölle durchaus
befriedigt und hat die Modiſieirung
einzelner Artikel im Zolltarif, ſoweit
dies ohne Befragen des Parlaments
möglich iſt, zugeſagt. Jn Regierungs-
kreiſen wird entſchieden betont, daß
die kommerzielle Annäherung Jtaliens
an Frankreich von der internationalen
Politik abſolut unabhängig ſei.
London, 30. Nov. Ein Tele-

framu aus Jerſey berichtet, Bou-
anger gedenke bei der Wahl in

Montmartre als Kandidat aufzu-
treten. Er räth ſeinen Freunden
energiſches Vorgehen. Die Zeit zum
Handeln ſei gekommen. Seine Mittel
Fern keineswegs erſchöpft, was die

zu ihrem Schaden ent-decken würde.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
„Niemand ſollte verſäumen, ſich den Weihnachts
Catalog, den das Verſandtgeſchäft Mey u. Edlich,

Leipzig-Pla witz unberechnet und portofrei verſendet,
kommen zu laſſen.
Derſelbe bietet, wie man ja von dem bekannten Welt
geſchäfte nict anders erwarten kann, eine reiche Auswahl
Fraktiſcher Gegenſtände für den häuslichen Bedarf, ſowie
eine Fülle anderer reizender WeihnachtssGeſchenke.

Die ſtrenge Reelität der Firma bürgt für die Preis
würdigkeit und Solidität aller von ihr angebotenen Waaren.

„Ein Nährmittel erſten Ranges muß außer
Finen qualitativen und practiſchen Eigenſchaften auch medi
riniſch gutgeheißen. chemiſch als wertovoll befunden und

bacteriologiſch unterſucht ſein auf abſolute Reinheit
von krankheiterzeugenden Bacterien und

Schimmelpilzen. Dieſes iſt Frank's Avenacia
n höchſter Vollommenheit, dem auch ſeiner Vorzüge wegen
9 der PreisJury der Internationalen Ausſtellung für

ahrungsmittel in Köln die goldene Medaille zuerkannt

wurde. Seine Anuwendung, (es laſſen ſich aus demſelben
in r Minuten die ſchmackhafteſten Gerichte herſtellen)
iſt von überraſchendem Erfolge überall da, wo die Blut
bildung beſchleunigt und verbeſſert werden ſoll, über
haupt bei geſchwächten, ſchlecht genährten oder abge
magerten Perſonen, ſei es daß dieſe Zuſtände die Folge
fieberhafter oder chroniſcher Leiden, oder aus Abſceßbildung,
Eiterung Durchfall e. r Frank's Avenacia
iſt zu Mark 1,20 die Büchſe erhält'ich in Merſeburg bei
Oskar Leberl.

u

Anzeigen.
Feld- Verpachtung.
3734 den 2. December cr., Rachmitt.

3 Ahr ſoll das im Augarten hier belegene
zu Kartoffelfeld paſſende Grabeland von ca. I
MWorg. Größe, im Einzelnen oder im Ganzen
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. November 1889.

Carl Rindfleiseh,
AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

J. Schönlicht,
Merseburg, Bankgeschäft,

empfiehlt sich zum

An- u Verkauf von Werthpapieren,
Discontierung von Wechseln, Be-
sorgung v. Couponbogen, Annahme
von Depotgeldern, sowie zur Aus-
führung aller einschlagenden Ge-
schäfte unter Zusicherung billigster
und promptester Bedienung.

Das Bankgeschäft
Von

J. SChönlIiſchtk,
e Merseburggewährt aut Spargelder bis auf Weiteres

h Zinsen bei 5monatl Ründigung,

3 25 221, 59tägiger 35Annahme u. Auszahlung erſolgt kostenfrei.

HSinger-Rähmaſchinen
für Familien und Handwerker. Reelle drei-
jährige, ſchriftliche Garantie. Theilzahlung
ohne Preiserhöhung. Lehrcursus des
Taililen-Zuschneideng, ſowie Unter-
richt in allen Arbeiten auf der Maſchine unent
geltlich. Gutpassende Schnätte à 30
bis 50 Pfg. Alle Erſatztheile, Nadeln, Oel, c.

Reparatur WerkKstatt für alle
Maſchinen.

Gustav Engel, Mechaniker.
Merſeburg. Weiße Mauer 3.

Alten u, jungen Männern
wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.-
Rath Dr. Müller über das

h Aer v.2 Le
sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Da der

Anker-Pain-Expeller

altbewährte Mittel noch nicht kennen ſollten,
die Bemerkung angefügt, daß der Anker-
PainExpeller mit den beſten Erfolgen als
ſchmerzlindernde und heilende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen,

Hüftweh, Seitenſtechen, Nervenſchmerzen,
Zahnweh uſw. angewendet wird. Dieſes
Hausmittel iſt ſicher in der Wirkung und
billig im Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die
Flaſche!). Nur echt mit „Anker“! Vorrätig
in den meiſten Apotheken; Haupt Depot:

Marien Apotheke, Nürnberg.

Eine Weihnachtsbeſcheerung
für arme Kinder des Reumarkts ſoll auch in
dieſem Jahre durch den kirchlichen Parochial Verein
veranſtaltet werden. Wir bitten zu dieſem Zwecke
mildthätige Herzen auch aus anderen Gemeinden

um freundliche Zuſendung von Gaben,
an Geld, Kleidungsſtücken oder auch Cigar
renköpfchen an die Anterzeichneten und wir
werden bei unſerer Beſcheerung nach Kräften be
müht ſein, nur Kinder aus ſolchen Familien zu
berückſichtigen, die ſonſt der äußeren Weih
nachtsfrende entbehren müſſen. Gütige Send
ungen an Geld oder Cigarrenköpfchen erbitten wir
uns möglichſt im Laufe dieſer u. der nächſten Woche.

Teuchert. Büttuer. Fiedler. Gentſch. Große.
Gutmann. Hoffmann. Kämmer. Kops. Meiſter.

Rauch. Strehl. Tänzer. Weiß

I 123 „'s OriginalSinn ihnenJ unübertroffen in der Keiſtungsfähigkeit, un
erreicht an Dauer. Für Haushalt und

Gewerbe. Auſ Wunſch n Teilzahlung
aohne Breiserhöhung. Anterricht unentgeltlich

Veelle ſchriftliche Harantie. Reparatur
I Werhkſtatt für alle ler im Hauſe.

I Einzige Aederlage: erseburg,
G. Neidlinger, Breitestrasse 8.

Der Dopot un
Mineralwasser- Fabrik

lleinr. Schultze jr.
Merseburg.

Culmbacher Export I. 16 Fl. 3M.
Münchener Spatenbräu 16- 3
Frankenbräu 18 3
Münchener imit. 22 3
Riebecker Actienbier 24 3
Gohliſer Actienbier 30 3
Erlanger 40- 3Rothemark Weißbier 20
Berliner Weißbier 25
Champagner Weißbier (ſüß) 30

Weizenlagerbier 30
Merſeburger Schwarzbier 24-
Harz. Sauerbrunnen Goslar 20
Thüringer Sauerbrunnen 30 3

Selters 35 3mm Ohne Flaschen
frei ins Haus geliefert.

Gegen Einſendung von nur 70 Ffg. in
Briefmarken verſende ich nach jeden Ort franco
ea S0O der neueſten und beſten Lieder
w. z. B.: Das Kaiſerveilchen. O, du himmel
blauer See. Die alten Deutſchen tranken ja auch.
Still ruht der See. Die ſchöne Adelheid. An
den Calmus piepen wir nicht u. ſ. w. Ferner
einen Polkskalender 1890, 1 Wandkalender,
1 coloriertes Scherzbild Fiſchecin du Kleine. Frl.
Preuers Abenteuer. Der betrogene Ehemann. 12
colorierte Bilder mit Gedichte, div. Kniffbilder
u. ſ. w. Alles zuſammen nur 70 Pfg. Z. Hecht'“s
Verlag Berlin, Brunnenſtr 77.

Enmpfehle für die feine Kuche: S

PoulardenStopfgänſe, Hühner, Kücken, Enten,
Puter, ein 10 Pfundpoſtcolli franco gegen Nach
nahme M. 5.50. Alles friſch geſchlachtet, rein
geputzt, in prima Qualität.

Anton Tohr, Werſchetz (Ungarn.)

Laden-Vermiethung.
Der frühere Milchverkaufs Laden auf dem

Tiefen Keller, iſt jetzt oder ſpäter zu vermiethen.

Zu erfragen Burgſtraße A.
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Telephon Anschluss:
Halle-Berlin- Leipzig.

4. Markt 4. alle a. S.
Manufactur- u. Hodewaaren, Seidenstoſte, Damen- u. Mädchen-Confection, Ieinen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Läuſerstoffe,

Nöbelstofſe, Gardinen, Tücher, Reise-, Schlaf- und Steppdecken. Bettfedern. Strümpfe. Wäsche- Oonſection,

tT Fc e t Tun

Telephon Anschluss:
Halle-Berlin- Leipzig.

4. Markt 4.

W Detafl- Verkauf zu Original Fabrikpreisen.
Mein dies jähriger großer

S Weihnachts Ausverkauf,
dauert ununterbrochen bis zum 24. December.

Durch außergewöhnlich günſtige Waarenabſchlüſſe und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenehmen Lage, meine bereits auf's Aeußerſte berech,neten Preiſe wiederum erheblich zurückſetzen zu können, ſo daß ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz beſondere Vortheile bieten n

Abtheilung für Modewaaren.
Doppelbreite reinwollene WinterFantaſieſtoffe pr. Mtr. 75 Pf., 90 Pf. 1,20 M., 1,50 M.
Doppelbreite reinwollene Foules und Croiſes pr. Mtr. 90 Pf, 1 M 1,20 M., 1,50 M.
Doppelbreite reinwollene Cachemires pr. Petr. 1 M., 1,25 M., 1,50 M. bis 3 M.
Doppelbreite HerbſtVeiges pr. Mtr. 75 Pf., 90 Pf., 1 M.
Doppelbreite reinwollene Damentuche 1,35 M., 1,75 M., 2 M. bis 4 M.
Doppelbreite reinwollene Lamaſtoffe pr. Mtr. 1,05 M., 1,35 M., 1,50 M. bis 2,50 M.

R Saiſon Neuheiten Pin reinwoſſenen Coſtüme-Stoffen, r Webarten und geſchmackvolle Zuſammen
ſtellungen per Meter M. 1,35, M. 1,75, M. 2,25, M. 2,75.

(Saiſonpreis M. 2,00 bis M. 5,00.)

m Erſte Reuheiten. m
in reinwollenen und ſeidenen

Ball Costümes-Stoften.
Epecialität: abgepaßte Noben mit reicher Seidenſtickerei.

Unübertroffene Auswahl in

Ball Umhängen, Ball-Kragen, Vall-Tüchern
und ſeidenen Chenille-Echarpes.

Sch(afdecken, Möbelſtoffe, Hgardinen etc.
Reichhaltiges Lager in

reinwollenen abgepaßten Portieren in altdentſcher Ausführung.
per Stück M. 4,50, M. 6,00 bis M. 15,00.

Möbelplüſche Ripse Creps Damaſte in allen Farben und Webarten.
größte Auswahl in Tiſch-Decken.

Fantaſie Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten von M. 1.50 bis M. 12.50.
Reinwollene Rips- und Crep-Tiſchdecken von M. 4,50 bis M. 10,00.
Reinwollene Plüſch Tiſchdecken in allen Farben und in jeder Preislage.

Se zurückgeſetzte Plüſch-Tiſchdecken von 10 M. an. W

hochflorigen Salonteppichen.
8/4 germania- Teppiche per Stück M. 3.50, M. 4.50, M. 6.00 bis M. 9,00.10/4 ſennete per Stück M. 7.50, M. 9.00 bis M. 12.00.

12/4 Jermania- Teppiche per Stück M. 10.00, M. 12.00 bis M. 16.00.
Bettvorleger

in Velours, Tapeſtry und Plüſch, letztere von 90 Pf. per Stück an.
„„Manilla““ Möbel und Gardinenſtoff mit Franze, Meter 30 Pf.

e Weihnachts- Kleider. DD3
WeihnachtsKleid

dauerhaftes
kräft. Gewebe

reichliches Maaß.

Weihnachts-Kleid

reichliches Maaß.

.2 en augten M. 3, O0 ne re wert M. 3, 50 an Factenſetre Snatut 914. 4,0
WeihnachtsKleid Weihnachts-Kleid

du nench Deſins
reichliches Maaß. reichliches Maaß.

Weihnachts Kleid 9 Weihnachts-Kleid uſe Weihnachts Kleid d WeihnachtsKleid

B gu e e W J l i Wreicher N. 4,50 geuggen Den M .6 ,00 nd in en ialges M .7,0 n in gen M.7,50 re
Maaß. Farben. reichliches Maaß. neueſten Farben. Maaß. neueſten Farben. Webarten Maaß.

Abtheilung für Wäſchefabrikation.
gerren-Wäſche. Damen-Wäſche.

Oberhemden aus beſtem Hemdentuch mit Damen Hemden aus beſtem Hemdentuch
3fachem reinlein. Einſatz, per Stück 2,25,1 mit Handlanguette, Handſtickerei c.

2,50, 3, 4 M. per Stück 2,25, 2,50 bis 4 M.
Kragen reinleinen, nur neue Facons, per DamenHemden rein Leinen mit Hand

Dtzd. 2,75, 3,25 bis 4,50. languette, Stickerei u. ſ. w., M. 2,50,
Manſchetten reinleinen, nur neue Facons 3 bis 4 M.

per Dutzend 4,50, 5,50 bis 7 M. Damen Hemden aus beſtem Haus
Herren Hemden reinlein, mit Falten Ein macherleinen per Stück M. 1.50, 1,75

ſatz, per Stück 2, 2,50, 3 M. 2,00 M.
Herren Hemden aus beſtem Hausmacher-IRnaben- und Mädchen- Wäſche in größ-

keinen, per Stück 1,50, 1,75, 2 M. I ter Auswahl.

Aanell- und Parchent-Herren-
m Hemden

aus beſtem Material per Stäck von M. 1,25 an.

C Normal Hemden
im Wolle und Baumwolle.

Svſtem

Dr. Jäger. Dr. Lahmanu.

Abtheilung für Leinen u. Baumwollwaaren.
Bunte Bettzeuge pr. Mtr. 27 Pf., 30 Pf. 40 Pf., 50 Pf.
Bunte DamaſtPettzeuge per Meter 40 Pf., 45 Pf., 50 Pf.
Weiße Damaſt-Pettzeuge per Meter 38 Pf., 45 Pf., 50 Pf. bis 100 Pf.
re Hausſeinen per Meter 30 Pf., 35 Pf. 40 Pf., 45 Pf. bis 60 Pf.

eſtes Herrenhuter Leinen per Meter 60 Pf., 70 Pf., 80 Pf. bis 120 Pf.
Peſtes Elſaſſer Hemdentuch per Meter 30 Pf., 38 Pf., 45 Pf. bis 60 Pf.
Einfarbige u. geſtreifte Inletzeuge pr. Mtr. 35, 50, 60, 75, 90, 120, 150, 175 Pf.

2u den äussersten Fabriükpreisen,

ſchdecken Rommoden und Rad idecken
damaſſiert, rein Leinen, tiſchdecken in Waffel u. Pique weiß

in verſchiedenen rein Leinen und Fantaſie-Muſtern
Farben per Stück 50, 60, 75 Pf. per Stück 1,50 2,00, 2,50

x. St. 1, 1,25, 1,50, 1,75. 1 M. 3 bis 6 M.Meiſe Taſchentucher Damoſt- und Drec aquard v rell
für Herren und Damen handtücher gedeckherein Leinen, rein Leinen, inel. 6 oder 12 Servietten
per Dutzend 1,75, 2,00, per Dutzend 3, 3,50, 4,00, rein Leinen, per Dutzend

2,50 bis 7,50 M. 5 bis 9 M. 4,50 bis 12 M.Ftaud- und Wqhtucher Raſer und Thee
rein Leinen, Hläſertücher gedeckeper Dutzend 1,75, 2,00, per Dutzend 1,20, 1,50, rein Leinen,

2,50, halbleinen 1, 1,25, 1,75 2 M. incl. 6 oder 12 Servietten

1,50 M. M. 450 bis 9,00.amen-Schurgen amenSchürzen nderSchürzen
blau bedr. lein. Schürzen FantaſieDamenSchürzen in allen nur denkbaren

in allen Größen mit Stickerei u. Spitzen rund Weiten reich garniert von den einfa bis zu
50, 60, 75 Pf. bis M. 1,50. 50, 65, 75 Pf. bis 1,50. den beſten es.

Abtheilung für Damen und Kinder Confeetion.
Damen-Jackets in des neuesten Facons, tadelloser Sitz, M. 5,00, M. 6,00, M. 7,00, M. 8,50 bis M. 13, 0o0.
Damen-Paletots, aus schweren reinwollenen Winterstoffen gearbeitet, M. 7,70, M. 9,90, M. 40,50, M. 12, 00 bis H. 25, 00.
Dolmans, aur neue Modelle, mit Pelz, Federbesatz ete. M. 15,00, M. 14,50, M. 16,50, M. 20,00 bis M. 35,00.
Abend-Mäntel, schwarz und farbig, mit Pelz- und Atlas-Steppfutter M. 9,00, M. 10,50, M. 12,80, M. 48,00 bis 25, 00.

Specialität: Tricottaillen.

er m mm---Redaetion, Schnellprefſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Dierſeburg (Altenburger Schulplatz 59.

Erſte Neuheiten in Morgenröcken und Unterröcken.

x Elektrische Beleuchtung für Abend-Einkauf.
J JJJ |—Z

e

T 46egründet p.
1859.

Abtheilung f. Teppiche, Läuferſtoffe, Reiſe-,

größte Auswahl in Plüſchteppichen, Tapeſtryteppichen und

e

h
e S



e i e R.

Pelzwaaren-, Huk, Mülzen- u. Filzwaaren-
Lager von

1.6. Awauth Sohn
Entenplan S.

offe,

nſer enormes Lager ſelbſtgefertigter Pelzwaaren als:

4

r

3 Wir empfehlen uNeiſe-, Geh-, Haus-, Schlaf- und Damen- P
mit verſchiedenen Fütterungen und Beſätzen; Damen FHää e in hundertfacher Auswahl u. ver-

c. ſchiedenen Preislagen, Fcheraree Damenmiſf e ſchon von 2,50 Mk. an; Mragen zu

elze

ſämmtlichen Müffen paſſend am Lager; Große Auswahl in Garnituren für Kinder und Mädchen.
Als Specialität empfehlen wir die ſehr kleiſſamen Pelebharetts und Pelahäöte für Damen u.
Mädchen in verſchiedenen Qualitäten und Pelzarten, großartige Auswahl.

Pele men für Herren an mrin Perſer, Basken und Student-Form, größte Auswahl. Herren-Pelzkragen zum Aufknöpfen.
Vassſcörhbe in verſchiedenen brillanten Muſtern. Echte An o elte in verſchiedenen

Farben. Fußdecken in Reh, Fuchs mit Kopf, Schaffell u. Hirſch. Jagdmüffe u. Pelzhandſchuhe.
Grösstes Lager in Filzſchuhen und -Pantoffeln für Männer, Frauen und Kinder,

mit Filz- und Lederſohlen in bekannt guter Qualität bei billiger Preisnotierung.

Bei Bedarf empfehlen wir unſer großes Lager zur gefälligen

und J

Wie alljährlich beginnt auch in dieſem Jahre mein

d 9 a C Weihnachts- Ausverkauf
mit dem I. December.

J Derſelbe enthält einen großen Poſten Kleiderſtoffe, Gardinen u. verſchiedene
andere Artikel in guten Onalitäten zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Tuche, Puckskins, Paletot- Stoffe
z R gebe ich wegen Aufgabe dieſes Artikels zu und unter Selbſtkoſtenpreis ab.
ten Burgſtraße 8. Otto ranlkk«cee, Burgſtraße 8.

ten 1e

n 9)

dw e S S h S h i T S u hJ s T Fortwährenda Holz Auction. 250. 000 u. en PinieMontag den 2. December Nachm. auf Acker à und Z. auf Häuſer R chUhr ſollen eo. 17 Haufen Pappeln, Rüſtern, 5 o bei ter elgerbert S prima e in ei
Veiden, Reißbolz u. Stangen auf meiner Wieſe S lange Jahre ſofort oder ſpäter auszuleihen. à Pfund 60 P
die Hödern genannt, an Ort u. Stelle meiſt Genaue Offerten A. S. 100 an die z S.
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden. Kreisblatt Expedition erbeten. empfiehlt Emil Bischoff,

August Möse, Göhlitzſch. Fleiſchermeiſter.



k önigl. preussische Iotterie.
Die Abhebung der Looſe III. Claſſe 181.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe II.
Claſſe dieſer Lotterie, ſpäteſtens bis
5. December er., Abends 6 Uhr
geſchehen und werden alle bis dahin nicht abge
nommenen Looſe den geſetzlichen Beſtimmungen ge-
mäß, zu Gunſten des Staates ſofort weiter
verkauft.

Der Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

e [TTr:, W m DZJ —m-—-

Auction.
Mittwoch, den 3. December er. von

Vormittags 9 Uhr ab werde ich im
Lokal „z2zur guten Quelle Saal-ſtraße 9 hierſelbſt:

ca. 40 Flaſchen guten Kaiſerſect und
einige Mobiliargegenſtände als: 1
eiſ. FZettſtelle, Stühle, Tiſche, I Spiegel,
2 Fahnen m. Stangen, 1 Petroleum-
kochapparat, 1 Weckuhr, mehr. Gage-
fenſter, ferner: I Parthie Wollwaaren
u. Kleiderzeuge, fert. Herren u. Knaben
garderoben 2c. meiſtbietend verſteigern

Fried. M. Maunkth.
Inventar-Auction
in KleinKayna bei Frankleben.

Donnerſtag, den 5. December er. von
Morgens 10 Uhr abſoll im Gute Nr. 10 in Kleinkayna wegen Auf

gabe der Wirthſchaft das ſämmtliche lebende und
todte Jnventar beſtehend aus:

2 ſtarken Arbeitspferden,
8 Stück Kühen (theils neumilchend),

14 Läuferſchweinen,
4 Wirthſchafts- 1 Preſchwagen,
1 Säe, 1 Dreſch, 1 Häckſelmaſchine,
1 Sliederwalze, Ackerpflüge, Eggen

und verſchiedene andere zur Wirthſchaft gehorende
Segenſtände, ferner:

circa 50 Schock Roggen,

29 Hafer25 Gerſte,
158 BWwWeizen,

„150 Centner Kleehev,
1000 Futterrüben,
4000 Kartoffeln,

eine Parthie Dünger
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Waar-
zahlung verſteigert werden.

Garten bezw. Bau

zw

ſtellen Verkauf.
Das dem Herrn Morgenroth hier gehörige,
iſchen dem Garten des Bahnhofs und dem des

Herrn Wallenburg belegene Gartengrundſtück von
6 ar 10 qm Größe ſchöne Bauſtelle ſoll
Dienſtag, den 3. December er.

Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

an

Bedingungen im Termin
Merſeburg, den 23. November 1889.

Oart Riendſteisch,
elon und Gerichts Taxator.

ſie f. S. West rn die. Be
m in 1kauft, kann

Küb. Waß. K.g. Kohl. tägl. war
daden. Jeder der dies
lieſt verl. p. PoſtL d.

n zusf. ill. Preisc. grat.
e W eyl, Berlin W.r 31

nende 1xDg|Q&—DÜ1Q4At Rucuion
Sonnabend, den 7. December Rachmittags
Uhr ſollen in der Gemeinde Niederbeung

13 Stück Ellern,
4 Stück Pappeln (ſtarkes Nutzholz)

Ort und Stelie meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termine.

Der Ortsvorstand.

ar. Steinſtraße 17.

Wir machen auf die Veſtimmungen des F 16 der a er z
24. Juni 1888 aufmerkſam, welche vielfach nicht beachtet werden. Der

echſelt eine Privatleitung den Beſitzer, ſo haben der frühere Beſitzer oder, im Falle d Toddeſſelben, ſeine Erben der Waſſerwerks Verwaltung ſchriftlich Anzeige zu erſtatten. n

der bisherige Beſitzer oder deſſen Erben neben dem neuen Beſitzer ſo lange für Zahlung dgeldes und für Befolgung der Waſſer- Ordnung verhaftet, bis die Anzeige erſtattet und de neue e C

ſitzer mit Genehmigung des Magiſtrats in die Verpflichtungen des bisherigen Beſitzers de ſei t

Erben eingetreten iſt. neBei jedem nicht angezeigten Wechſel dieſer Art iſt außerdem ſowohl der Magiſtrat alz
Waſſerwerks Verwaltung berechtigt, die Waſſerlieferung ſofort einzuſtellen.

Merſeburg, den 25 November 1889.
Die Waſſerwerks-Commiſſion.

die

Die Königl. Hof kunsthancdlung

ietro Dei VecChio,
Leipzig, Markt No. 9,

empßehlt zu WeihnachtsgeschenkKen ete.
vorzüglich geeignet:

e Kupferstiche, Photographien, Prachtwerke etc.
Rinrahmungen aller Art.

Kataloge gratis und franco.

Echter deutscher C r Bonne
feinſter Magen und Tafel Liqueur.

Pramiter mit der Goldenen Medaille Köln I889.
Ganz vorzüglich, angenehm den Appetit er-

regend und die Verdauung beförderndh, deſtillirt aus
den edelſten und werthvollſten Kräutern und Wurzeln von

F. W. Oldenburger Nachd., Hannover,
Jnhaber: August GrosKurth.

Von den größten Kutoritäten, Aerzten, beeidigten Chemikern u. Feinſchmeckern
e anerkannt als das Zeſte und einzig eriſtierende Fabrikat, welches den

franiöſſwen Benedictiner „voll Kommen erſetzt u. lezterem wegen
ſeiner überall anerkannt wohlthuenden Bekömmlichkeit entſchieden vorzuziehenS 5 iſt. Vor minderwerthbigen Nachahmungen kann man ſich nur ſchützen, wenn

2 man genau auf die Firwa und Schutzmarke achtet.

(Gegründet 18550, Preis per Literflaſche Mk. A. 50, L.-gFl. Mk. D. 50O, L.gl.Mk. 1.40, L Fl. Mk. O. 80, h Fl. Mk. O. 45 incl. S.
Der g Deutſche Benedictiner-Liqueur iſt zu haben bei Herrn

L. Zimmermann in Merſeburg.

J

Seifenfabrik und Verſandtgeſchäft, Prettin a. Elbe

verſendet gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
T zu wirklichen Fabrikpreiſen ſchon von Centner ab

franko jeder Bahnstation, inolusive Kisten

garantirt reine W aschseifen,
W. Kern- W aohs-Seife, weiß, pro Pfd. 26 Pfg., drariobergot z

Kern-Seife, gelblich, pro Pfd. 23 Pfg., Harz-Kern-Seife, gelb, pro
Pfd. 22 Pf., do. braun, pro Pfd. 20 Pf., Talgseife, rot od. blau marm.
pro Pfd. 19 Pfg., Elainseife, 1 Ctr. 18, 2 Ctr. 9.50, 4 Ctr. 5 Mk.

Auſter und Freisliſte gratis und franco.C Probepoſtpackete, enthaltend netto 91/2 Pfd. in 6 Sorten

gemiſcht, Mark 3.80 franco gegen Nachnahme. u 8
Empſohlen ſoon der Redact. der Hausfrauenzeitung, „Von Haus zu Haus“ in Nr. 13.)

0T Außergewöſmnlich günſtige re u

Halle a. S.,Rie C gr. Steinſtraße 17.
x jahßrik känſticher Blumen und Pflanzen,

un W s

i was u

Zus allen Ztänd e

alle z. S

empfiehlt in reicher Auswahl: Als paſſende Weihnachtsgeſchenke. Aparte Neuheiten in: Vall
Coiffüren mit Garnituren, Fünſtlichen Topfpflanzen in naturgetreuer beſter Aus
f. yrung, Füllungen für Jardinièren, Vaſenbonquette, Blüthen Früchte
Zweige ſehr naturgetien! Gold-, S5lber- und Brautkräunze ete. V



mit Cackblatt, ſchon von 2 Mark an,

Comptoiruhren, 8 Tage gehend, von 7,25 16 Wark.

X Weckuhren von 3 Mark an.
Reelle Bedienung

Viereckige Rahmenuhren mit Glas, Holz und BronceZifferblatt von 5--15 Mark,

T

Paul Ranuffus, Uhrmacher,
Neumarkt 15, Merseburg. Neumarkt 15,

(gaſthoſ zum goldenen Stern)
verkauft um zu räumen ſämmtliche auf ſeinem Lager beſindliche Uhren zu

Fabrik Preisen:R Taſchenuhren.
Goldene Damenuhren m. Remontoir 14 kar. Gold von 22-60 Mark

ikberne Herrennuhren m. Remontoir von 15--25 Mark,
ickel-Herrenuhren m. Remontoir von 10--14 Mark,

Rickel Herrenuhren m. Schlüſſekaufzug (nicht Watherboury) von 8—-13 Mark.

Er Regulateure
mit Gewicht, 8 Tage gehend, (NußbaumGehäuſe) lang, von 20--30 Mark,
mit Federzug, 14 Tage gehend, (NußbaumGehäuſe) lang, von 18--25 MWark,
mit Federzug, 14 Tage gehend, (NußbaumGehäuſe) kurz, J. Sorte Werk, v. 12 --24 Mk.,
m. Federzug, 14 T. geh. u. Schlagwerk (Nußb.Gehäuſe) kurz, J. Sorte Werk, v. 16——28 k.

r Wanduhren P

Billige aber feste Preise.

MNaasse zum PFabrihprefse.

7 en
liefert franko an Jedermann hre Tuche und Baokes eins

vom blltgseten bis zum fefnsften Genre In beltebtgem

e Muster 2 und fran o.

S.

J

L. Hain.
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Billigſte

Cataloge gratis und franco.

c empfiehlt die
Geldſchrankfabrik von Anton Kern in Gera
ihr ausgezeichnetes, vielfach vortrefflich bewährtes Fabrikat angelegentlich. Reiche Aus-

war in kleinen zu Geſchenken beſtens geeigneten

Schränkchen und Caſſetten.
Gewiſſenhafte Arbeit und feine Ausſtattung. Beſichtigung gera geſtattet, illuſtrierte

Christhaum-Confect!
reizende Neubeiten, nur geniessbare WVaare,
1. Kiste sort. Inhalt ca. 450 St. 2 M. 50 Pt.
1 Kiste sort, Inhalt ca. 275 grosse St. 3 N.
inel, Verpackung versendet geg. Nachnahme
Berlin O. Segfr. Brock, Barnimstr. 50.
Neu! Christhaum- N eu

Confect.
Schönſte Zierde für den Weihnachtsbaum.

1 Kiſte circa 460 Stoek.- W.
kleine 1 Kiſte ca. 900ver Nachnahme. Wiederverkäufer Rinbatt

Jch führe nur beste Waare.E. A. Mille Dresden, Schulgutſtraße 14.

Special- Arzt Berliſnm,Dr, Meyer, Krögenett 2,
beilt Syphäläs u. Mannesschwäche,
Weiss ſfluss u. Hautkrankh. nach
langjähr. bewährt. Hethode, bei
frischen Fällen in 34 Tagen; Valtete u. Verzweif. Fäſie ebenf in
sehr Kurzer Zeit. Nur v. 12-2,6--7, (auch ags). Aus wärtmit gleichem rfolge briäefl. u.
Versch weg.

Dr. med. Meyer.
BRBeoerlin, Leipzigerstr. 91.

eilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
wächezuſtände. Auch briefſlich.

Engl. Tüll-
GardinenFenſter v 3 Mk., Meter v. 50 Pf. an,

Zwirn
Gardinenanerkannt beſtes eigenes Fabrikat.

Geſtickte Mull mit Tüll-

GardinenR zu billigſten Preiſen.
Zug-

GardinenStores in weiß, creme und bunt.

Congress-Stofte
zu Gardinen in großer Auswahl zu

Fabrikpreiſen.

I'h. Rosner
Auerbach WMerſeburg,

i. S. Entenplan 3.e

S e eRoggen, Hafer u. Stroh
De werden gekauft

e e

hrinliches Proviant-Amt.

Ortskrankenkasso d. Schuhmacher
Montag, den 2. December,

4 General Verſammlung. P
Tages-Ordnung:

1) Wahl eines Schriftführers.
2) Wahl dreier Reviſoren.
3) Verſchiedenes.
Von 3--5 Uhr Zahlung der Beiträge. Rück-

ſtändige Beiträge werden nach dieſem Termine exe-
cutiviſch eingezogen. Von 5 Uhr ab General
Verſammlung. Zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen der Mitglieder und Herren Arbeitgeber iſt

nothwendig. Der Vorſtand.
Vorläufige Anzeige!

III
gaſtſpiel des Operetten Enſembles unter

Leitung des Directors Zeorg Schafnit.
Tonnerſtag, den 5 December 1889

Hantimitzan
oder

Der ruſſiſche Krim-Krieg.
Komiſche Operette in 3 Akten von F Zell und

Rich. Genée. Muſik von Franz v. Suppe.
Freitag, den 6. December 1889

Der Bettelſtudent.
Komiſte Operette in 3 Akten von F. Zell und

Rich. Genée. Muſik v. Millöcker.
Näheres durch die Zettel.

e Schützenhaus.
Schweiz Kosmorama

Zweite Abtheilung Berner
Oberland, bis Mittwoch Abend.

Z. Erntree 30 Pfg. Kinder 10 Pf.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an

S geöffnet.
Houtens und Pl(ookers holländ. Cacao

bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe.
Sprengels garantiert reines leicht löslich es

Cacaopuloer das Pfd. 2,20 Mk. 5 Pfd.
10 Mk.

PVanille-, Pruch- und Krümel- Chocolade
à Pfd. 1 Mk.

Niederlage der Rönigsberger Thee-Com-
pagnie, Pack. à 45 Pf, 1 Mk., 1,30 Mk.

Schwarzen Thee garantiert rein und von
hochfeinem Aroma das Pfund 2 Mk.
bis 5 Mk.

Ruſſiſchen Thee in Pfd.-Packeten à 1
Mk., 1,25 Mk., 2 Mk. und 2,50 Mk.

Albert und Bismarck Cakes das Pfund
1 Mk. und 1,25 Mk. empfiehlt

die Drogen und Farbenhand(ung von
h

Burgstrasse 16.
Sp ecialitaàt:Vanille Bruch- Chocolade

unübertroffen an Wohlgeſchmack und Reinheit
empfiehlt

Fr. Schrecher“s Conditorei.

u Sd ä e eAnker-Steinbankaſten
ſind und bleiben das beſte und billigſte Geſchenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigſte des
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt
lich ſind, ſo daß die Kinder jahrelang damit
ſpielen können. Jeder echte Steinbaufkaſten ent
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann ſpäter
durch einen Ergänzu ngete ſten regelrecht ver
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mt.
und höher. Man hüte ſich vor minderwertigen
Rachohmtungen und nehme nur Kaſten mit der

Fabrikmarke „Anker“ an. Wer einen Stein
baukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher

das farbenprächtige Buch: „Des Kindes liebſtes
Spiel“, welches koſtenlos überſenden:

F. Ad. Richter K Cie., Rudolſtadt.

c T
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AN I ovrr ACAO.
RKg. genügt für 100 TassenBester in gerraues billigster. foinster Chocolade.

Ueberall vorräthig

Vorſchnuſz- Verein zu Merſeburg E. G.
mit unbeſchränkter Haftpflicht.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Gut-
habens für 1889 bis ſpäteſtens den 20. December d. J. im Geſchäftslokale, FIarkKt 31 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. December 1889.

Vorschues- Verein zu Merseburg E. G. mit unbeschränKter Haftpflcht.
Bic her. F. G. Dürv. 4. Prust

r nennen eBurgſtraße Glxtay l t Jachkolger, Burgſtraße 4.l

—„—„—„yv, —"”à”2

Meine diesjährige

Weihnachts Ausſtellung
iſt eröffnet

Dieſelbe bietet eine gutgewählte, reiche Auswahl in den neueſten u. geſchmackvollſten
Artikeln und Kunſtgegenſtänden der Vronce-, Eiſenguſß-, Cuivre poli- und feineren Por-
zellanwaaren-Vranche ſowie ein reichhaltiges Sortiment von

Ballfächern, Nippes-, Japan- u. Chinawaaren, Wiener-, Offenbacher-
X und Berliner Lederwaaren, als:

Album, Schreibmappen, Brief- und Cigarrentaſchen, Viſites-, Reiſe- und Arbeits-
S eceſſaires und diverſe hübſche und practiſche Wirthſchaftsgegenſtände u. ſ. w.

e

Burgſtraße-, (Uvtav 10t achkolger Burgſtraße 4.

e T

F.

E

eigenes Gewächs, rein, kräftig,7

7 hein W ein, e et 851 70 Pf. toth 90 r.IGh Anna GOsiüläaa n caW direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach.
z meinem r Haare, welches ich in Folge 14 monatlichen Ge g e
rauches meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den berühmteſten ärztlichen Sonntag, 1. Tecember. Zwei Vorſtellungen.Autoritäten als das beſte Mittel zur Förderung des Wachsthums der Haare Nachmittags präciſe 3 un a en

und zur Stärkung des Haarbodens anerkannt iſt, empfehle allen Damen und Bee ung zu halben Opernpreiſen. Auf eigenen
Herren meine Pomade.“) Dieſelbe erzeugt einen vollen und kräftigen Haar und e Füßen. Geſangspoſſe in 6 Bildern. Abends
Bartwuchs, verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl den Kopf als auch Bart präciſe 77), Uhr. Der Trompeter von Säk-
haaren einen ſchönen Glanz und große Fülle, und bewahrt dieſelben vor frühjzeitigem kingen. Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel.
Ergrauen bis in das höchſte Alter. Jhres höchſt angenehmen Geruches wegen eignet Montag, 2. December. Zum 1. Male: Die
ſich dieſe Pomade für jeden Toilettentiſch und ſollte in keinem Hauſe fehlen. Tau Puppenfee. Vorausbeſtellungen auf Billets werden
ſende von Auerkennungsſchreiben, die zu Jedermann's Einſicht bei mir Be ſchon von heute ab angenommen ebenſo ſind
aufliegen, beweiſen die Vorzüglichkeit meiner Pomade. Preis per Sieg Textbücher an der Tageskaſſe zu haben.
75 Pfg., 1 M., 2 M. Wiederverkäufer Rabatt. Poſtverſandt täglich ggen T Dr dttbeater Leipzig.Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik rn wanre Reyes hege Sonntag, 1. P aber, An-

Anng Osillag Berlin N. „Gr. Hamburger Str. 34 fang .7 Uhr. Lohengrin. Altes Theater.
perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo ſich jeder von der Echtheit der Haare überzeugen kann. Aus Anfang 7 Uhr. Zum erſten Male wiederhoit:
eſtellt geweſen in allen größeren Städten Europa's und zuletzt in Caſtan's Panoptikum und deutſche Der rechte Schlüſſel. Carola Theater. AnFuſeurLlusſtellung in Berlin. Jn Leipziger Jlluſt. Ztg. m. Illuſtration als Sehenswürdigkeit aufgeführt. fang 7 Uhr. 1. Enſemble Gaſtſpiel der Münchener

S w. zniali m Gäriner-Analitisch-chemisch unlersucht, begntachtet und empfohlen von Herrn Joseph r l Konginh Beyer
Szavesuk, Professor der Chemie zu Budapest. ſeſhanſpieſers Mex Peſpaner Atmenranſs

und Edelweiß. Oberbayeriſches Charackerbild

ſanrunsatſer Frleſſchpaſteten S de e uT afel Honig 7 empfiehlt S jeden Sonntag friſch X Der heutigen Nummer iſt de ſwon mehr
7 lS 5 Kilo k. 6. franco. e Fr. Schreiber 8 Conditorei. fach aviſierte Weihnachtsliſte u rer 7

Daſelbſt von früh 9 Uhr Roniällon mät Hungar in Leipzig beigegeben, die wir zur s
Anton Tohr, Werſchetz (Ungarn). l vieischpasteten. fälligen Beachtung empfehlen.p

7 W

m Stadttheater Halle.

Redoction, Schnellpreſſendrug und Verleg von V. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.)
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